Sie wollen das gewiss auch nicht mehr sehen ...

        Bild

Unsere „Mitgeschöpfe“(1) in andauernder qualvoller Enge, Millionen Kaninchen lebenslang auf Drahtgitter (2), Millionen Kälber lebenslang in Stehsärgen, Millionen Schweine lebenslang auf Spaltenböden, Millionen Hennen lebenslang auf schrägen Gitterstäben (3) 

Schlimm? Am Schlimmsten: Diese Missstände sind von den Tierschutzbehörden genehmigt.(4)
Nur ein Verbandsklagerecht für Tierschutzverbände - ähnlich wie das Verbandsklagerecht im Naturschutzrecht - kann millionenfacher Tierquälerei dauerhaft ein Ende machen. 

Nutzen Sie die Bundestagswahl, um gesetzmäßige Zustände für unsere „Mitgeschöpfe“ zu schaffen. Sie entscheiden: Wählen Sie niemanden, der nur Lippenbekenntnisse für den Tierschutz abgibt, sich in Wahrheit aber der Agrarindustrie beugt. Wir werden Sie über die Haltung der Kandidaten informieren. 

Bündnis Verbandsklage

.....

1   so werden Tiere im Tierschutzgesetz (§ 1) genannt 

2  die Medien berichteten, z.B. ausführlich Bild am Sonntag vom 17. März 2002, Seite 8

3  Dank des höchsten deutschen Gerichtes und Frau Ministerin Künast ab 1.1.2007 in Deutschland verboten.

4.  Warum sind die Behörden auf einem Auge blind? Warum hilft weder das Tierschutzgesetz, noch die Tatsache, dass Tiere seit dem 26. Juli 2002 sogar durch unser Grundgesetz geschützt sind? Tierschutz, wie vom Gesetz gewollt, wird es erst geben, wenn Behörden bei Entscheidungen gegen das Tier nicht das letzte Wort haben - sondern notfalls die Gerichte. Noch haben die Behörden immer das letzte Wort, wenn sie im Interesse der Tiernutzer entscheiden. Nur wenn Behörden im Interesse der Tiere Vorschriften machen, müssen sie fürchten, von den Tiernutzern vor die Gerichte gebracht zu werden. Dort warten hochbezahlte Anwälte und professorale Gutachter, die - ohne Skrupel und ohne kompetente Gegner - den Richtern weismachen, dass jede praxisübliche Form der Tierausbeutung gesetzmäßig ist. Mehr als drei Jahrzehnte haben Behörden die Batteriekäfighaltung von Legehennen beschützt, von Gerichten ungestört. Ein Glücksfall: 1999 konnte das Bundesverfassungsgericht über die Batteriekäfige entscheiden. Es bestätigte eindeutigen Rechtsbruch und Tierquälerei.  

Statt „Nutzen Sie die Bundestagswahl .. “

„Nach der Bundestagswahl ist die Zeit der Lippenbekenntnisse vorbei

Jetzt müssen Taten folgen

... Wenden Sie sich an die Politiker ...

